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Herren Landesliga Ostsüdost (Bayerischer TTV)

FC Chamerau : MTV 1881 Ingolstadt III 
Samstag, 23.03.2024, 19:00 Uhr

Für den MTV 1881 Ingolstadt III geht die Siegesstraße weiter

Dieses Spiel hielt, was es versprach: Mit 6:4 in den Spielen und 21:17 in den Sätzen gewannen die
Akteure vom MTV 1881 Ingolstadt III ihr Auswärtsspiel in der Herren Landesliga Ostsüdost
(Bayerischer TTV) gegen den FC Chamerau. Rund 2 Stunden lang wurde am Samstag mitgefiebert,
ehe Maximilian Pflügler den Sieg im entscheidenden Moment verbuchte.

Den Start machten die Eingangsdoppel. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich waren Strobl /
Greisinger bei ihrer Vier-Satz-Niederlage von Küspert / Pflügler dann doch niedergerungen worden.
Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg.
Peintinger / Piendl konnten im Spiel gegen Nehir / Deisling dagegen einen Siegpunkt für die
Mannschaft beisteuern und gewannen mit 3:1 in den Sätzen. Nach den anfänglichen Paarungen
standen sich nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem
Stand von 1:1 gegenüber. Mit 3:1 hatte Christoph Strobl im Doppel gegen Nico Küspert die Nase
vorn. Marcus Peintinger bekam derweil seinen Gegner Dominik Nehir indes beim klaren 8:11, 8:11, 6:
11 nicht richtig in den Griff. Anschließend ging es beim Spielstand von 2:2 weiter, als das untere
Paarkreuz das Spiel weiterführte. Beim 3:0-Sieg gelang es Christian Greisinger den Gastspieler
Heinrich Deisling in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren.
Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Florian Piendl seinem Gegner Maximilian
Pflügler letztlich bei der Vier-Satz-Niederlage nicht gefährlich werden. Beim Stand von 3:3 gingen die
Spitzenspieler des FC Chamerau und des MTV 1881 Ingolstadt III in die Box. Recht deutlich nach
Sätzen war die Drei-Satz-Pleite von Christoph Strobl gegen Dominik Nehir, obwohl man vor dem
Spiel auf Basis der TTR-Werte eher von einer umkämpften Partie ausgehen konnte. Hin und her
schaukelte die Begegnung zwischen Marcus Peintinger und Nico Küspert, bevor das zumindest auf
dem Papier erwartbare 2:3 feststand. Nach diesem Einzel steht Peintinger somit bei 3 Siegen und 29
Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Küspert ein 4:8 ausweist. Den Sieg von
Maximilian Pflügler konnte Christian Greisinger im folgenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit
ging dieser Zähler an das Gästeteam. Durch diesen sechsten Zähler war dem Gastteam der Sieg
schon nicht mehr zu nehmen. Zu guter Letzt ging es dann zum letzten Einzel an den Tisch. Völlig
ungefährdet war dagegen der Sieg von Florian Piendl gegen Heinrich Deisling nicht, aber mehr als
ein Satz ging beim 11:7, 11:5, 9:11, 11:8 nicht verloren. Das Match hätte also insgesamt auch
knapper ausgehen können. Somit war der Deckel auf einen spannenden Mannschaftskampf gesetzt
und der MTV 1881 Ingolstadt III verließ mit einem umkämpften 6:4 Erfolg die Halle.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den FC Chamerau am 30.03.2024 gegen den TSV Isen um
Wiedergutmachung, während die Gäste am 30.03.2024 gegen die DJK Altdorf II versuchen werden,
einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 FC Chamerau

Doppel: Strobl / Greisinger 0:1, Peintinger / Piendl 1:0 
Einzel: C. Strobl 1:1, M. Peintinger 0:2, C. Greisinger 1:1, F. Piendl 1:1 

 MTV 1881 Ingolstadt III
Doppel: Küspert / Pflügler 1:0, Nehir / Deisling 0:1 
Einzel: D. Nehir 2:0, N. Küspert 1:1, M. Pflügler 2:0, H. Deisling 0:2
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